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Das druckt e chly vill!

Frühlingsgeflüster
Kürzlich ging ich nach Einbruch der

Nacht noch ein bihehen an die frische
Luft und kam auf meinem kleinen
Spaziergang durch eine Parkanlage, wo

!1

SCHWEIZERHOF
BERN

71 w gegenüber dem tsahnhot ^
Das gepflegte
Stadtresfaurant

l Alle Zimmer mit fliess. Wasser
L und Telephon. J. Oauer^J

vereinzelte Bänke standen. Es war
stockfinster und ich hatte Mühe, dem Weg
zu folgen. Plötzlich hörte ich vor mir
eine Stimme flüstern:

«Ich glaube er hett's nid g'merkt!»
Gemütlich bummelte ich weiter. Als

An der Landi kochte ich
für den Pavillon Neuchâtelois

i Jetzt koche ich im Café Romand
5^ für meine Qäsre die feinen Platten u. Plätrli

A. Walzer, chef de Cuisine
Zürich, MUhlegasse 14, Nähe Uraniabrücke

ich aber an der fraglichen Bank vorbei
war, ertönte es wiederum, hinter mir:

«Pah uf, es chunt scho wieder öpper!»
Ich glaube fascht, die händ vor luuter Liebi

dopplet ghörfl Oder händ 's ächt vorhär nid

gwüht, was nachhär und nachhär nid, was vorhär

gsi ischt we
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